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Bericht über die WSCW -Europe-Segler 


Im Vorjahr berichteten wir über die Aktivitäten unserer Opti- 
Regattasegler im WSCW- Kurier, die allein im Jahr 1978 auf 29 
verschiedenen Segelveranstaltungen für den WSCk starteten. Da 
aber die Optizeit spätestens mit 15 Jahren beendet ist, stellt 
sich dann die Frage nach der nächsten Bootsklasse. Stephan 
Lange und Klaus Stammerjohann entschieden sich bereits im vori- 
gen Jahr für die EURÜPE - Klasse. In diesem Jahr folgten Klaus 
Henning Solterbek, Tim Berndt, Martin Seehase und Maike Berndt. 
(Martin und Maike dürften aber vom Alter her noch länger im 
Opti segeln !) So umfaßt die WSCW - EUROPE «- Flotte bereits 6 
Jollen, über deren Regatta - Aktivität viel zu berichten ist 


1. Kieler Auftakt 
14,./16,April 


2.Deutsche Jugend- 
bestenermittlun, 
28./1. Mai 


3.Ausscheidung zur 
ilnahme an der 


19./20. Mai 


5.Ausscheidung zur 
WM- Teilnahme 


26./27. Mai 


6.tfingstpokal 79 
2./3. Juni 


7.Regional Nord II 
9./10. Juni 


Unsere WSCh-Segler 
in Bosau warten auf. 
den Start zur 3. 
Wettfahrt. 


Vor Schilksee trafen sich 114 Segler aus 
6 Nationen.Stephan war dabei und belegte 
klatz 83. 

In Krombach (Hessen) starteten 37 Boote. 
Stephan fuhr hin und wurde 10.(!) 


Aus ganz Deutschland trafen sich in Kiel 
59 EUROFE-Segler, Wegen Flaute lief nur 

1 Wettfahrt. 3 WSCW-Boote waren dabei: 
Tim 14. Stephan 15. Klaus 20. 

Auf unserem leimatrevier starteten bei 
recht viel Wind 38 Schiffe. Für Leicht- 
gewichte war es schwer! Stephan 15.Klaus 
20. Tim und Maike weiter hinten ! 

Vor Grömitz starteten bei wenig Wind 58 
EUROPE — Segler. Stephan belegte Platz 

14 ı 

Auf dem Ratzeburger See starteten Stephan 
und klaus. Unter 49 Teilnehmern belegten 
sie die Plätze 8 und 29. 

Auf dem Plüner See vor Bosau starteten 
47 Boote bei Wind zwischen 2-6 Bft.Einen 
sehr beachtlichen 2. Platz belegte Stephan 
Tim 26. klaus 29. Maike 37 


8.WSCW-Jubiläumsregatta:Auf dem Wittensee wurde nach Yardstick 


-16./17. Juni 


9,.Schlei-Weekend in 
Borgwedel 


10.Ratzeburger Woche 
14./15. Juli 


11.Jugend-Ferienpokal 
16./18. Juli 


12. Dimmer-Woche 
4,/5.August 


13.Koldinghus - Cup 


14.Herbstwettfahrten 
25./26. August 


15.WSCW-Sommerregatta 


1./2. September 


16.Internationale DM 
der EUROPE-Klasse 
1./2.September 


Hier segelt 
Stephan mit seinem 
"bubble II" -G 382 


Aufn.ve 23.9.79 
a.d.bittensee ! 


Zurope-Felder 
bis 60 oder 80 
Boote sind bei 
uns keine Gelten- 
heit mehr, 


17.nieler-körde- 
Regatta 


18.Schleswig-nolst. 


Landes jugdmeist. 
22./23.September 


gesegelt. Unter den EUROPES belegte den 
1.Platz Stephan, ihm folgten Klaus ‚Tim 
und Klaus-Henning. 

Martin und Maike nahmen an der Optiregat- 
ta teil! 

Es Starteten 43 Boote, doch sehr viel 
Wind erlaubte nur I Wettfahrt. Stephan 

9. Platz,Klaus 22. Tim 26. 


Zum Ferienbeginn starteten 41 Boote bei 
z.T. sehr viel Wind.Stephan errang den 
4, Platz, Tim 22, 

Gleich anschließend veranstaltete derLSV 
auf dem Ratzeburger See eine weitere 
EUROPE-Regatta. Stephan wurde 1.(!)Tim 
wurde 11. unter den 32 Teilnehmern. 

Es starteten 10 Boote. Stephan war dabei 
und belegte Platz 6 


Stephan und Klaus reisten mit ihren Boo- 
ten nach Dänemark, 19 Teilnehmer starteten 
zu 5 Wettfahrten.Stephan 3.Klaus 16. 

Auf dem Ratzeburger See trafen sich 38 
EUROPE - Segler. Stephan wurde 2.Tim10. 


Auf dem Wittensee starteten alle Klassen. 
Auch Europes wurden nach Yardstick bewer- 
tet.Reihenfolge: Tim,Klaus,Kl.-Henninge 
Maike und Martin segelten um den Optipokal 
Vor Laboe starteten 40 Teilnehmer aus 4 
Nationen zur Deutschen Meisterschaft. 
Stephan nahm teil und belegte einen sehr 
guten 5. Platz ! 


esse 


kegen Flaute konnten nur 2 Wettfahrten 
stattfinden.Von 42 Booten im 8.Stephan dq 
Zum Wittenseefinale waren 59 EURU+ES am 
Start.Stephan 5.Tim 15.Klaus24. Maike 35. 
Klaus-Henning .. 


Hier zur Information: 


bie EUROPE-Jolle wird von 
Senioren ebenso wie von 
Junioren gesegelt. Optimales 
Körpergewicht des Seglers 

65 Kg bis 75 Kg.Als Rund- 
spantboot ein ausgezeich- 
netes Gleitboot. 

Auch wenn für"Leichtgewichte" 
bei 4-5 Bft. "Probleme" 
beginnen, gibt es für 

Opti - Umsteiger ( 15 Jhr.) 
kein geeigneteres Ein-Mann- 
Boot I 

Es ist zu erwarten, daß die 
EUROPE- Klasse bald als 
DSV-anerkannte Jugendboots- 
klasse zählt. 


Neupreis z.Zt. ca.4000,- DM 
+ Zubehör Länge 3,35 M 


Es werden ständig gute Jollen N ohne iasi nn 


aus 2. Hand angeboten, Ruder und Schwert 45Kg 
Segeifläche 70m: 


Wir bauen 
in Rendsburg und Umgebung 


Reihenhäuser 


Bau Wyker Straße 2 - 18 
Firma 2370 Rendsburg 
DITTING Telefon (0 43 31) 40 51 


Fordern Sie Unterlagen von unserer Grundstücksabteilung an — 
oder sprechen Sie gleich mit uns. 


„Schügenhoj“ 


2333 Groß-Wittensee 


bei Eckernförde 


Vereinslokal des WSCW 


Telefon 04356/7333 


tin Rückblick I 

* Maike und Martın 
tolgten am 1.579 

‘ »iner Einladung 
(les Regatta-Vereins 
liendsburgs 

Wie man es dort 
schon kennt, holten 
ie mit ihren Optis 
"Mr.Tremblehand" + 
"Nitram" die bokıle 
tür den 1.+2.Platz 
zum WSCh I 


Jubi-Regatta 


Die Jubiläumspokal-Wettfahrt wiederholte 
sich 1979 zum ersten Male. 


Der von den Gründern des WSCH gestiftete 
Wanderpokal wurde von den 470er Seglern 
Hans-Nalter und Hans Nesser gewonnen. 


Die am 16. und 17. Juni ausgeschriebene 
Regatta wurde auch von den Seglern aus 
Sande und Bünsdorfbesucht, sodaß mit Aus- 
nahme der \iestenseer, nur Reviervereine 

am Start waren. 

Die Westenseer und die littenseer trugen 
dann noch unter sich den Mannschaftspokal 
unter sich aus, der im jeden Jahr auf wech- 
selnden Revieren ausgesegelt werden muß. 


Mit einer ersatzgeschwächten Mannschaft, 
die "Asse" waren auf Reisen, gewannen die 
Westenseer die begehrte Trorhäe. 


Die Gewinner des Jubiläumspokals Rechts, 
beim Regattaschmaus bei Suckfüll 


Europa-Cup für WSCW-Segler 


(MS)Große Freude herrschte in unseren Reihen. Joachim Suckfüll und sein 


Vorschoter Andreas Hartleb, holten sich den Europa-Pokal in der Sail- 
horse-Klasse. 


Diese Spitzenregatta findet alljährlich zu Pfingsten auf einem wechseln- 
den Revier statt. In diesem Jahr war das Grevelinger-Neer, ein abgedeich- 
ter Rheinmündungsarm zwischen Rotterdam und Antwerpen, der Austragungs- 
ort, zu dem 60 Spitzenmannschaften aus Europa angereist waren. Favoriten 
waren die Holländer, die jeweils in den Vorjahren die ersten Plätze be- 
legt hatten . 


Bei mittleren Windstärken gelang es unseren Vereinskamer:den in den bei- 
den ersten Wettfahrten einen Start-Ziel-Sieg zu fahren. Damit stand das 
Taem Suckfüll/Eartleb im Brennpunkt des Interesses, dennoch gelang es 
ihnen, in der dritten Wettfahrt wiederumden Sieg zu erringen. Bei abflau- 
enden Winden und starken Drehungen konnten sie den 13. und den 12. Platz 
in der 4 und 5. Wettfahrt erringen. Sie lagen damit weiterhin klar in 
Führung. 


Die 6. und letzte Wettfahrt war ein packender Zweikampf zwischen dem 
Wittenseer Taem und den amtierenden Europameistern Zaalberg/Schippers 
aus Holland. Die Wittenseer konnten auch diesmal klar den Sieg erringen 
und wurden damit überragende Sieger des Europa-Cups. 


Den 2. Platz belegten die Gebrüder Hoosmann aus Holland, auf den 3. Platz 
gelangte die Hannschaft Odefey/Amtmann vom Hamburger Segel-Club. Der 4. 


5. und 6. Platz wurde wiederum von den Holländern belegt. 


23 Kiel 
Kuterstraße 8 
Tel. (0431! 91061 


Große Auswahl in Schachspielen (auch T: nierfiguren) 
Schachbrettern, Schachplänen 

Schadhuhren (BHB, Alpha, Olympia) 

Schachfarmularen 

Schachbüchern 


Max Mückenheim bei der Getränkeausgabe 


BEHN 


ühze Getzänke von Weltzuf 


Friesisch-herb. 
schmeckt __ 


pilsener 
als Pils 


JEVER 


PILSENER 


Opti-Meeting 1979 


(MS) Der Wassersport-Club am Wittensee e.V. tut etwas für den schönen 
Sport auf dem littensee. Das war zu lesen. in der Eckernförder Zeitung, 
die vom diesjährigen Optimisten-Meeting berichtete. 


57 Meldungen der Gruppe A waren eingegangen. Nachdem zu den ersten 
beiden Wettfahrten hervorragende Wetterbedingungen Aktıve und Veran- 
stalter erfreuten, kam es am Sonntag nachmittag doch noch zu einer 
recht windigen Angelegenheit. 


Die Zahl der Segler war zwar etwas geringer als in den Vorjahren, was 
aus der Ausschreibung für dieses Mal nur eine Klassengruppe ergab, dafür 
waren die Wettfahrten dieser A-Gruppe jedoch erstmalig eine Ranglisten 
Regatta. 


Die Teilnehmer kamen aus drei Landesverbänden, Schleswig-HRolstein, Ham- 
burg und Niedersachsen. 


45 Optis waren schließlich von den 57 gemeldeten an den Start gegangen. 
Wettfahrtleiter Joachim Suckfüll ließ es sich nicht nehren, hier selbst 
Oberhirte zu sein. Es klappte auch alles vorzüglich, warum auch nicht» 
Ein ziemlich eingespieltes Taem an Land sowie auf dem lasser sorgten 
für einen reibungslosen Ablauf. 


Vom WSCW nahmen nur zwei Jugendliche teil, sie fanden sich im hinteren 
Feld wieder. Diese schwache Beteiligung lag zum einen daran, daß sich 
eine ganze Reihe Opti-A-Segler derzeit auf der Ostee zu einer Wanderfahrt 
befand, zum anderen besteht in dieser Altersgruppe ein kleines Loch. 
Viele Opti-A-Segler sind im Frühjahr auf Europe umgestiegen, sodaß nur 
noch ein Minimum überbleibt. 

Das wird sich sicher in den nächsten Jahren wieder ändern, denn der Aus- 
bildungsgrad der Opti-B-Segler ist zur Zeit sehr gut und wird somit ganz 
gewiß seine Früchte tragen. 


Unter den ersten vier Plätzen, insgesamt gab es 19 Pokale, fanden sich 
drei Mädchen, die Reihenfolge: 1. Patricia Suhr, TSVS, 2. Katrir Rohdieß, 
IYC, 3. Jan Schulz, TSVS und 4. Sabine Lenkmann, LYC. Drei favorisierte 
Jungen, einer von ihnen Weltmeisterschaftsteilnehmer, fielen durch Früh- 
starts durch harte Entscheidung der Wettfahrtleitung, in der Wertung zu- 
rück. 


Um noch einmal von der Organisation zu sprechen, sei gesagt, daß alle 
Helfer mit viel persönlichem Einsatz ihre Sache sehr gut gemacht haben. 


Für die Geschäftsstelle an Land stellte das Wohnwagenwerk "Hobby" einen 
modernen Caravan zur Verfügung in der auch die Funkzentrale untergebracht 
war. 


Für das leibliche Wohl sorgte wie immer, Sieglinde Mückenheim. Sie hatte 
sich diesmal einen "Holsteiner Eintopf" einfallen lassen, der bei den 
Aktiven großen Anklang fand. 


Zur Unterstützung des eigenen Bootsparkes,(2 Motorboote) gesellten sich 
noch zwei Boote der DLRG-Ortsgruppe Rendsburg. 

Sie sind seit Jahren unsere treuen Freunde, wenn es hoch her geht am 
Wittersee. Der 1. Vorsitzende Erwin Preukschat wörtlich: " Zu Euch kom- 
men wir immer, denn bei Euch fühlen wir uns wohl und werden als echte 
Freunde behandelt." 

Für diesen Spruch haben wir zu danken. 


icht nur Sportler 
ühlensichin 
amp 2000 wohl, 


denn Damp 2000 3,2 km Strand, Ostsee-Heilbad 
bietet fürjeden . Yachthafen; Damp 2000 
etwas: - Meerwasserhallen- 2335 Damp 2 
Apartments und bad, 04352 / 806.66 
Ferienhäuser, Sport- und Freizeit- 


komfortabel und “einrichtungen in 

gemütlich  - ° Hülle und Fülle, af 

eingerichtet Restaurants, Bar, umD 
Cafe, Diskothek, u 
Segelschule, 


Bootsvermietung ostsee modem 


Eine Serie von Hans Claussen 


Statt eletronische Windanzeigegeräte - holle im Segel, ein magischer 
“indmesser. 


Wie oft merkt man an der Kreuz, daß plötzlich alle anderen Boote anlu- 
ven können und das sie 10 höher am Wind segeln als man selbst. Also 
steckt man die Nase in den kind, nur um zu finden, daß man ebenfalls 
anluven kann. 


Dus passiert meistens dann, wenn viel um einen los ist - böige Wind - 
verhältnisse, andere kreuzende Boote usw. 

“Nhrend man sich auf alles mögliche konzentriert, bekomnt man gerade 
das Wichtijsste, diesen Raumer nicht mit. 

Der Grund ist nicht schwer zu finden. Raumer sind sehr viel schwieriger 
zu erkennen als Schraler. 

Bei einem plötzlichen Schraler flattern die Segel im luvliek und man 
muß abfallen um weiter gute Fahrt zu machen. Wenn der Nind raunt, ge - 
schieht nichts derart Offensichtliches. So, ist es denn jede Hilfe, mit 
der man raumende Böen sofort erkennen kann, ihr Geld wert - besonders, 
wenn sie aus nichts Komplizierterem oder Teuerem besteht als einigen 
sinplen Wollfäden. 


Stellen Sie sich vor, ein Hersteller von Bordelektronik hätte eine Er- 
findung auf den hNarkt gebracht und würde sie " die optimale Anstellwin- 
kel- und Schoteinstellungsanzeige" nennen und dieses Gerät würde auch. 
das Abreißen der Luftströmung und damit die Wirkungslosigkeit der Segel 

igen, dann wäre diese Erfindung sicherlich der größte Schl r auf 
den Markt. Besonders, wenn sie Ihre Information in einen Computer ver - 
arbeiten würde und man sie auf eine Art Monitor ablesen könnte. Die Kos- 
ten für das Gerät wären ohne Bedeutung für diejenigen, die immer nach 
den allerletzten Schrei Ausschau halten. Sie würden sich das Ding be - 
stimmt kaufen. 


Aber kleine Bändsel aus Nolle ? Viel zu simpel. Doch das ist eine ande- 
re Geschichte. 


Wie kann man Luftströme sehen : 


wichtig ist die Fosition der. Wollfäden, wenn man die ‚beste Inforrätion‘ 
über die Luftströmungen um das Rigg herum erhalten will. Vier Fäden soll- 
ten ungefähr 15 cm vom Luvliek der Fock und in etwa im gleichen Abstand 
senkrecht untereinander im Segel angebracht werden. 


Im Großsegel befinden sich die wichtigsten Funkte im hinteren Teil: im 
unteren Viertel, in der Mitte und 25 cm vom Achterliek entfernt. 


Noch ein Hinweis : 


Mit Hilfe der hollfäden läßt sich die optimale Einstellung der Fock bereits 
leicht an Land schon bewerkstelligen. 


Diesen Bericht setzen wir in der nächsten "Kurier"-Ausgabe fort. 


2, 


Große Wünsche 
kosten Geld. 


Ohne Wünsche wäre das Leben ärmer. 

Ob nun die große weite Welt oder 

das Stückchen Freiheit in der Nähe lockt: 
Realisieren Sie Ihre Wünsche.Das sollte nicht 
am Geld scheitern. Denn Geld,das Ihnen 
dazu fehlt,kann auch Kredit heißen. 
Sparkassenkredit.Sie finden bei unsein 
faires Angebot. 


Unsere Kredite sind günstig im Zins, 
unkompliziert in der Auszahlung und 
angenehm in der Rückzahlung. Sprechen Sie 
mal mit uns darüber. Das Ergebnis: 

Ein Sparkassenkredit, und der Wunsch 

wird Wirklichkeit. 


Kreis- und Stadtsparkasse 


Eckernförde 


Vom Fahrtensegeln 


(ns) 


Auch in diesem Jahr wurden von unserem Fahrtenobmann Bernhard Krumbeck 
zwei Törns angeboten. 


Der erste Törn ging zum Eutiner See und war nur schwach besetzt. Dazu 
kam noch schlechtes Wetter, sodaß vom Segeln nicht viel die Rede war. 
Das Angebot war jedoch gut und wurde von den Teilnehmern 


Der zweite Törn sollte zur Schlei gehen. Es war bereits Frühherbst als 
sich noch 6 Jollen meldeten die von Sieseby nach Olpenitzdorf und zurück 
segeln wollten. 

Leider machte auch hier der Wettergott den Seglern einen dicken Strich 
durch die Rechnung. “indstärken bis 9 wurden am Vortag vom Wetterbericht 
angesagt. Das traf auch zu, denn am Sonnabend dem Tag des Aufbruches 
nagelte es aus allen Löchern. Kurz entschlossen wurde alles abgesagt. 
Schade, aber die Sicherheit hat absoluten Vorrang. 

Einen Trost ganz besonderer Art bereitete den Sturmgeschädigten die Ehe- 
leute weber im Schlaukweg. Rudolf Weber : \ienn wir nicht aufs Wasser kön- 
nen, dann wollen wir uns wenigstens hier bei uns an Land einen gemütlichen 
Abend machen! Er lud spontan alle gereldeten Segler zu sich nach Schlauk 59 
ein und hier wurde dann auch fröhlich ein Abend verbracht, der es in sich 
hatte. Unter bunten Laternen und Grillfeuer kam es zu einer netten Funde, 
die sich erst im frühen Morgen auflöste. 


Vom Kreisseglerverband 


Unsere Karteiunterlagen müssen notwendig auf den neuesten Stand Auf der Jahresversammlung des Kreissegler-Verbandes wurde eine engere 
gebracht werden. Zusammenarbeit zwischen, den Jugendgruppen der einzelnen Vereine vorge - 
Wir möchten Sie bitten diesen Fragebogen bis zum Jahresende an schlagen. 

unsere Geschäftsstelle zu senden. Den Anfang sollte der Segelclub Eckernförde machen. Vorgeschlagen wurde 
ein Seesegeln auf Narinekuttern. 

Von der Marine wurden hierfür 3 Kutter zur Verfügung gestellt. Der NSCW 
nahm mit 6 Jugendlichen teil. 

Leider war es nicht möglich, eine schriftliche Einladung herauszugeben, 
da der Termin wegen der Bootsgestellung mehrfach verschoben werden mußte 
und die Zeit zu knapp wurde. 

Schließlich wurde das hochenende ganz kurzfristig am 30.6.79 und 1.7.79 
hierfür ausgewählt. Außer den Jugendlichen des ÜSCh waren noch Teilnehmer 
aus „estensee, Fleckeby und Eckernförde dabei. 

Die Leteiligung war am Sonnabend so groß, daß alle 4 Kutter voll besetzt 
nercen konnten. Leider war das Wetter nicht so gut, daß ein bestimmtes 
Ziel in der Eckernförder Bucht angesteuert werden konnte, um dort einen 
Gril:abend zu veranstalten. 

Das Grillen wurde deshalb im Gelände des Segelclub Eckernförde durchge - 
führt. Die Jugendlichen hatten viel Spaß und so mancher kontakt wurde an 
diesem Abend geknüpft. bin Großer Teil übernachtete dann auf dem Gelände 
des sub ( Zelt, Caupingkus bzw. Jugendraum ) und das Segeln wurde am 
Sonntag fortgesetzt. Die Feteilirung wat so groß, daß es loknend erscheint, 
etwas ähnliches für die komrende Saison zu wiederholen. 


NAME RENT De eennhersenenenlssnreinge antenne 
WOHNORD ei searetele senken ehe) area ereererezeietetereeee are 
VETGEIED SEIT anne nee 

ICH HABE EINEN CLUBAUSWEIS u. ( ) ja ceee C ) nein ca. 
BOOTSEIGNER eu... Ss) WEFFRPIERENE CB EC 1ER PER 
BOORSTLP! aeialanmsiernueseteie rare peter eier ee ee 
NITGLTED) DER JUGENDERUPER. aaa ersten sans erera n in he re ehe 


VOLLNITGLIED ..( ) TEILMITGLIED..(C ) Ehegattenmitglied ( 


Stansteremug. 


BESITZER DES A-SCHEINES eannesceee C )jacce ( ) nein WW. > 
BESITZER DES BR-BK-SCHEINES ceeuece C )jac.. C) nei Vo 


SPORTBOUTFÜHRERSCHEIN za aneoneneuuee CV ja ce 


NITGLIED DER CLUBLEITUNG ... 


WevVo Städtereinigung GmbH 


FÜR DEN A-SCHEIN. ( ) BR - BK-SCHEIN ( ) TEILNEBLENn enen nenn 2370 Rendsburg, Telefon 270 10 


ICH NÖCHTE AN EINEM SCHULUNGSKURS 


ICH MÖCHTE EINE ANSTECKNADEL HABEN ( 
Kanalreinigung — Spülen und Reinigen von Kanalisations- und Entwässerungsleitungen 


Für Ihre Mithilfe bedanken wir uns bereits im voraus. P Absaugen von Schlamm und Sand aus: Kontrollschächten, Straßeneinläufen, Kläranlagen, 
Sandfängen 


Gestellung von Containern in Größen von 4, 5, 7, 10, 12, 18, 23 und 30 m? 
Abfuhr von Industrie- und Hausmüll 


Jochen Berndt 


2370 Büdelsdorf ,‚d.1.9.79 


An.der Heidkoppel 5 


STIFIUNGSURKUNDE 


Der Wanderpreis Für die Uptimist - Segler der Gruppe A ist Eigentum des WSCW. 


/ur Verleihung dieses Wanderpreises sollen folgende Bedingungen eingehalten 


verden: 


l.Der Wanderpreis soll in jedem Jahr in einer besonderen 


Clubregatta mit mehreren Wettfahrten ausgesegelt werden. 


2.Bei der Durchführung der Wettfahrten sollen die gellenden 
Wetlsegelbeslinmungen so weit anyevendet werden, duß die 
Fairneß unbedingt gewährleistet ist. 


3.Der Wanderpreis kann nur von Clubnitgliedern des WSCH 
gewonnen werden. 


4.bie Altersgrenze der Segler der Gruppe A richtet sich nach 
den Festsetzungen des D.0.D.V. 


5.Vor dem erneuten Aussegeln des \landerpreises ist der Pokal 
rechtzeitig in der Geschäftsslelle des WSCW abzugeben. 


6.Wird der Wanderpreis von einem A - Segler ein zweites Mil - 
auch nach Unterbrechung - erworben, 50 geht er in dessen 
Eigentum über. 


| en frac 


In eigener Sache 


(ns) 
Einiges aus dem nicht Veröffentlichten möchten wir in dieser 
Ausgabe nachholen. 


Es ist an der Zeit, hier an dieser Stelle wieder einmal Dank 

zu sagen allen Mitgliedern des Clubs, die in den vergangenen 
Monaten im kleineren oder größeren Umfang, durch telefonische 
oder auch schriftliche Information dazu beigetragen haben, den 
Inhalt unserer Clubzeitung zu bereichern und damit den Aussage- 
wert zu erhöhen. 


Das diese Bereitschaft auch weiterhin so bleibt hängt von der 
weiteren Ausgabe unseres " Kuriers '" ab, der im nächsten Jahr 
10 Jahre alt wird. 


Unser \unsch ist es, durch noch mehr Mitarbeit aus, eigenen Rei- 
hen den Informationsfluß zu vergrößern. Die Berichterstattung 
der Jugendgruppe könnte besser sein. Diese aktive Gruppe, von 
den Opti-Anfängern bis zu den Seeseglern, leistet erhebliches. 
Der " Kurier " vermißt hier die Einzelheiten, über die es sich 
sicher lohnt zu berichten, 

Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei, daß die Redaktion in 
den nächsten Ausgaben detailliert über einige Unternehmen be - 
richten kann. 


Aber auch die Regatta-Segler, die auf Meisterschaften und in- 
ternalionalen Meisterschaften teilgenommen haben, oder zu aus- 
wärtigen Revieren fahren, sollten uns einen kleinen Bericht ge- 
ben. Lassen Sie uns doch alle teilhaben an Ihren Erfolgen. Die 
Resonanz ist wirklich größer als Sie glauben. Vielleicht denken 
Sie bei Gelegenheit einmal daran. Wir würden es Ihnen bestimmt 
danken. 


Wir möchten auch in diesem Jahr wieder darauf aufmerksam machen, 

daß wir nur deshalb in der Lage sind eine Vereinszeitung heraus- 

zugeben, weil uns die inserierenden Firmen, Sparkassen und Hotels 
so großzügig unterstützen. 


Daher möchten wir Sie alle bitten, sich für diese Unterstützung 
dadurch zu bedanken indem Sie die obengenannten Unternehmen bei 
Ihren Einkäufen berücksichtigen. 


Bedenken Sie bitte, daß neben uns auch noch andere Interessen- 
gruppen um Anzeigen werben. Allein aus diesem Grund haben wir 
Anlaß zur Dankbarkeit, 


In der Hoffnung, daß diese Zeilen mit etwas Aufmerksamkeit gele- 
sen werden, verbleiben wir 


Ihre '"' Kurier '"' Redaktion 


